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Die Schweiz besitzt eine grosse Zahl von kantonalen und städtischen
Museen und seit 1893 auch das schweizerische Landesmuseum in Zürich.
Gesammelt wurde früher von Privaten, von wissenschaftlichen und
gewerblichen Gesellschaften. Münzen und Medaillen, Waffen und Fahnen,
Naturalien, Kupferstich- und Gemäldesammlungen bilden den Grundstock
der heutigen öffentlichen Museen. Die schönen, geräumigen Bauten wurden

im 19. Jahrhundert errichtet, als mit dem steigenden Interesse für die
Geschichte und mit den gewaltigen Fortschrilten der Naturwissenschaft der
Sammeleifer wuchs.

Die Helvetik hat zuerst den Gedanken gefassi, ein Schweizerisches
Landesmuseum zu gründen. Doch
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wie so viele grosse Gedanken
der schweizerischen
Revolutionszeit, gelangte es nicht
zur Ausführung. 1880 nahm

Nationalrat Vögelin aus

Zürich die Idee wieder auf

und im selben Jahr wurde
auf Veranlassung von Oberst
Th. de Saussure in Genf die
Schweizerische Gesellschaft

zur Erhaltung historischer
Kunstdenkmäler gegründet.
Die Schweizerische
Landesausstellung in Zürich vom
Jahr 1883 liess den Wunsch
nach einer nationalen Sammlung

allgemein werden. 1891

wurde Zürich als Silz des

neuen Museums bestimmt.
1893 erfolgte die Grundsteinlegung

und die Eröffnung.
Unsere öffentlichen

Museen bieten jedermann eine
Fülle von Anschauungs- und

Bildungsstoff: Denn die
Gegenstände der Vergangenheit

sprechen meist eine
viel beredlere Sprache als

die Urkunden. Sie zeigen,
wie das tägliche Leben wirklich

war. Nichts vermag von
dem unermesslichen Reichtum

der Natur einen so

grossen Eindruck zu geben,
wie ein naturwissenschaftliches

Museum, das die Tier-,
Pflanzen- und Gesteinsarten

der Erde in so engem Räume

vereinigt. F. B.

Das Schweizerische Landesmuseum beim Bahnhof
Zürich.

Rechts: Die Beute von Grandson,

burgundische Gobelins im
Historischen Museum in Bern.
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